
zeichen bisher nicht beachtet wurde , r ü h r t daher, 
dafs es an der getrockneten Pflanze kaum noch 
sichtbar ist, S o g e n r e g a n der frischen auch schon 
Von weilem i n die Augen fal l t . 

Wenn das in S t u r m ' » F l o r a vorgestellte Hie-
racium alpinum auch nicht die ä c h t e L i n n . Species 
seyn sol l te , so ist es doch ganz gewifs eine eigene 
"nd von dem a . a . O . vorgestellten H. pumilum sehr 
verschiedene Ar t , die hie und da unter dem N a ­
men JJieracium Schraderi ausgegeben w i r d . 

Die i n S t u r m ' s F lo ra abgebildeten Hieracia 
alpinum, pumilum, alpestre (gegen Gmel in bad.) u n d 
glanduliferum sind ganz gewifs 4 verschiedene A r ­
ten; letzteres scheint ü e C a n d o l l e unter H. alpi­
num begriffen zu haben. 

Das i m 10. ß d e von S t u r m ' s F lo ra vorgestellte 
Hieracium inlybaceum ist amplexicaule Linn. 

III. T o d e s f a l l . 
A m 22. A p r i l ist der Fürs tb i schof ! v o n L i n z , 

Baron Siegmund von H o h e n w a r t h , i m 8osten L e ­
bensjahre mit T o d e abgegangen, nachdem er schon 
eine Zeitlang zuvor mit der Gelbsucht war befa l -
lan worden. In f r ü h e r n Jahren wi rk te er sehr t h ä -
tig für den F l o r der naturhistorischen Wissenschaf­
ten, und ein Zeitgenofse von S c o p o l i und W u l ­
f e n , war er mit ihnen besonders b e m ü h t , die b o ­
tanischen Schä tze der Gebirgslande von K ä r n t h e n , 
K r a i n und T y r o l zu erforschen. Seine, mit R a i ­
n e r unternommenen botanischen Reisen nach den 
O b e r - K ä r n t n i s c h e n Alpen haben zuerst i n Deutsch­
land Aufmerksamkeit erregt, und die noch jetzt 
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statt findenden botanischen Wal l fahr ten nach jenen 
L ä n d e r n sind zum T h e i l Folge seines r ü h m l i c h e n 
Vorganges. Auch bei den Unternehmungen zur Be­
steigung des Grofsglockners, defsen höchs ten 
er selbst erreichte, leitete l l o h e n w a r t h das Gan­
z e , und seinen vie l fä l t igen B e m ü h u n g e n verdank' 
man zum T h e i l die wichtigen botanischen Entde­
ckungen, die nachher in diesen Gegenden vorzüg­
l i c h von l i o r n s c h u c h , S ch w ä g r i ch e n , F u n c k 
und L a u r e r i n der Mooskunde gemacht word e I * 
s ind. A u c h die mineralogischen Entdeckungen, ü"16 

i n K ä r n l h e n , besonder» au£ der Saualpe, gemacht 
•wurden, sind vorzugsweise durch seine Bemühun­
gen und Erforschungen hervorgegangen , und «** 
w ü r d e noch mehr geleistet haben, wenn er nicb' 
durch seine Versetzung nach L i n z ganz aus seinen* 
nalurhistorischen Wirkungskreis w ä r e herausgeho­
ben worden, in Folge welcher seine kostbaren n » ' 
turbisloris i ben Sammlungen und seine reichhaltigen 
physikal ischen Instrumente gröf-denlhei ls Eigenthun* 
des l ö b l . Johanneum geworden sind. 

H o b e n w a r t h war M i t g l i . d der Kaiserf 
L e o p . - C a r o l . Akademie der Naturforscher, der G«' 
Seilschaft naturforschender Freunde in Ber l in ui'<* 
der K ö n i g l . bot, Gesellschaft in Regensburg. Her* 
D r . v . V e s t suchte sein Andenken in der gelehr­
ten Wel t durch eine Hohenwartliia, und eineSaXl" 
fraga Hohenwarthii zu erhalten. 

H o h e n w a r t h ' s Charak te r , von a l lem Stob* 
entfernt, war vo l l e r Herzensgute; l i ebenswürd ig ' 
leutselig und herablassend gegen Jedermann, 
er beliebt bei a l l en , die je das G l ü c k gehabt ha­
ben, seinen Umgang zu geniefsen. Sein endliches 
Hinscheiden hat bei a l len , die i h n n ä h e r kannten, 
die gröfste Thei lnahme erregt. 
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